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Ich widme dieses Buch
all jenen Menschen,
die ihre Stimme erheben für die,
die es nicht selbst können.
All jenen, die sich für diese Inkarnation
zu dieser Zeit entschieden haben,
um zu gestalten, zu verändern
und zu bewegen.
All jenen, die ihr Licht hell erstrahlen lassen,
um ein Leuchtturm zu sein,
und auch denen, die ihr Licht dazu nutzen,
viele andere Lichter zu entzünden.
Ich widme es den Tieren,
die so viel auf sich nehmen, damit
wir Menschen verstehen.

Ich wünsche allen Menschen, dass sie
die Begrenzungen des Verstandes niederreißen,
ihr Herz vollständig öffnen und
die Liebe fließen lassen.
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Liebe Leserinnen und Leser,

als ich das Manuskript öffnete, das ihr jetzt hier als Buch in euren Händen haltet, kam mir eine Welle der Liebe, Reinheit und auch der Natürlichkeit entgegen, die in Biancas Texten enthalten sind. Schon bei den ersten Zeilen spürte ich, dass die Verbindung mit dem Reich der Tiere und der Natur ihr im Blut liegt. Und auch, dass die Kommunikation mit den Tieren ihre Berufung ist.

Und je länger ich in Biancas wundervollem Manuskript las, desto größer wurde mein Wunsch, euch einige Gedanken und Eindrücke zu vermitteln, die mir beim Lesen ihres wirklich einzigartigen Werkes in den Sinn gekommen sind.

Bianca stellt euch hier gechannelte Botschaften von tierischen Begleitern des Menschen, aber auch von wild lebenden Tieren vor – und sie machen eines sofort deutlich:

Jedes Tier hat sein eigenes Bewusstsein und ist an das Bewusstsein der übergeordneten Seele seiner Art angebunden, die Bianca Tiergruppenseele nennt. Und um das Channeling eben dieser Tiergruppenseelen geht es in diesem Buch.

Es ist kaum zu glauben, was wir alles mitgeteilt bekommen und welche Fülle an Informationen die einzelnen Botschaften enthalten. Die großartigen Channelings, die Bianca hier zusammengetragen hat, sind deswegen so bedeutend, weil wir erfahren dürfen, dass jede Tierart auf diesem Planeten eine bestimmte Aufgabe hat – und diese Aufgabe verbindet sie gleichzeitig mit anderen Arten von Tierreichen und mit der menschlichen Gemeinschaft.

Und es geht noch weiter: Auch wenn jede Tiergruppenseele im Tierreich ihre eigene Funktion und Aufgabe besitzt und sich nach eigenen Regeln richtet, tragen alle Tiergruppenseelen doch gleich mehrere gemeinsame und nahezu identische Gedanken und Auffassungen in sich, die sie uns Menschen übermitteln.

Ihre Botschaft für unsere menschliche Gemeinschaft ist ein Aufruf, zu unserer Natürlichkeit zurückzukehren. Die Gesetze der Natur und die Gesetze der natürlichen Kommunikation zu ehren. Aufzuhören, Rivalen und Feinde zu sein, und stattdessen endlich wieder die positive Kraft des Kollektivs zu nutzen.

Es geht darum, mehr im Hier und Jetzt zu leben. Denn der gegenwärtige Augenblick verbindet uns mit der positiven Kraft und Energie der Natur. Er verbindet uns mit der positiven Kraft und Energie unserer Galaxis und unseres Universums, das überall um uns herum ist, in jeder einzelnen Pore. Der gegenwärtige Augenblick bringt uns innere Ruhe und lässt uns die Schönheit und das feine Geschehen um uns herum wahrnehmen.

Unsere tierischen Lieblinge lehren uns das, während sie sich in unserer unmittelbaren Nähe aufhalten und uns bei unserer spirituellen Entwicklung begleiten. Häufig zeigen sie uns mit ihrem Verhalten unsere noch unverarbeiteten Themen auf. Man könnte sagen, dass sie uns einen Spiegel vorhalten. Außerdem lassen sie uns unsere natürlichen Potenziale entdecken. Ihre Anbindung an das gemeinsame Höhere Bewusstsein ihrer tierischen Gruppenseele verbindet auch uns mit Reinheit und Natürlichkeit.

Jeder von uns befindet sich bereits auf dem Weg zu mehr Natürlichkeit und einer größeren Verbindung zu seinem Inneren Ich. Jeder von uns – auch wenn unsere Wege unterschiedlich sind und jeder eine andere Entwicklung durchläuft – strebt in dieser Zeit nach der reinsten Liebe zu sich selbst. Und wenn wir es wollen und bereit dafür sind, können wir die Weisheit und das Wissen der Tierwesen annehmen, die uns von jeher auf diesem Planeten begleiten. Sie warten nur darauf, dass wir ihre Weisheit und ihr Wissen in unsere Herzen eintreten lassen, in unseren Geist und in unser Leben.

Und was ich ganz und gar großartig finde: Bianca lässt uns auf diesem Weg nicht allein. Sie bietet uns allen in diesem Buch auch Übungen an, damit wir, ihre begeisterten Leserinnen und Leser, die Kommunikation mit den Tierwesen selbst erlernen und ihre Gefühle, ihre Bedürfnisse und ihre Botschaften selbst wahrnehmen können – aus eigener Erfahrung.

Ich wünsche euch viel Freude und viele Erkenntnisse beim Lesen und Üben. Und gleichzeitig wünsche ich euch eine geistige Verschmelzung mit der Reinheit der Tiere und der Vielfältigkeit des Naturreichs. Dieses Buch ermöglicht euch das!

Und dir, liebe Bianca, danke ich für dieses ganz wundervolle Geschenk, das du uns allen in Form deines Buches gemacht hast. Alle Menschen und alle Tiere und Lebewesen leben gemeinsam auf diesem Planeten. Jede einzelne Gemeinschaft ist ein Teil des unermesslichen großen Ganzen. Und alles beeinflusst sich gegenseitig. Wir beeinflussen gegenseitig unsere gemeinsame Existenz und unsere gemeinsame Zukunft.

Jetzt ist die Zeit gekommen, dass wir beginnen, die Komplexität des gemeinsamen Lebens und Seins auf diesem wunderschönen Planeten Erde zu verstehen.

In Liebe,

Pavlina Klemm
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Einleitung

Tiere begleiten uns Menschen schon seit Jahrtausenden. Stand früher eher der Nutzen der jeweiligen Tierart im Vordergrund, so sind es heute die Gesellschaft der Tiere und ihre bedingungslose Liebe, die uns veranlassen, ein Tier zu uns zu nehmen. Und wer freut sich nicht, beim Heimkommen sehnsüchtig erwartet und liebevoll begrüßt zu werden? Die Tiere geben uns so unendlich viel zurück, dass das Zusammenleben mit ihnen eine Wohltat für unsere Seele ist. Ob es der Spaziergang mit dem Hund nach einem anstrengenden Arbeitstag ist, ein schöner Ausritt auf dem Rücken des geliebten Pferdes oder die abendliche Schmuseeinheit mit Katze oder Kaninchen – die Zeit, die wir mit unseren Tieren verbringen, ist stets eine gut genutzte Zeit.

Wir fühlen uns mit den Tieren verbunden, lieben sie meist auf eine so intensive Weise, dass wir nie wieder ohne sie sein wollen. Und das Wunderbare ist, dass sie uns auch all ihre Liebe schenken und dies auf die ihnen eigene Art deutlich zeigen. Sie lieben uns, so wie wir sind. Egal ob wir geschminkt sind oder nicht, ob wir groß oder klein, dick oder dünn sind. Selbst wenn wir alles andere als gut gelaunt sind oder wenn wir traurig sind, lieben sie uns und zeigen uns das deutlich.

Mitunter zeigen sie es in solchen Momenten sogar noch viel mehr. Sie wissen, wie sie uns zum Lachen bringen oder von unseren Sorgen ablenken können. Es scheint, als würden sie genau erkennen, was in uns vorgeht, und genau das tun, was uns in dieser Situation am besten hilft!

Ich weiß aus Erfahrung, dass dies nicht nur so zu sein scheint, sondern so ist. Tiere sind Empathen, Muskelleser und exzellent darin, unsere Aura, unser ganzes Energiefeld wahrzunehmen und zu verstehen. Als Empathen nehmen sie unsere Gefühle wahr und spüren diese ganz deutlich. Wir können ihnen nichts vormachen und genau das macht es uns so leicht, in Gegenwart der Tiere wir selbst zu sein. Hinzu kommt, dass viele Tiere als Muskelleser jede noch so kleine Anspannung oder Verspannung bemerken und darauf reagieren. So wird manch eine Katze zum Kletterkünstler, um sich genau dorthin zu legen, wo wir Probleme haben. Sie nehmen die Energie der Anspannung dort auf und wandeln sie um. Es ist also nicht nur die Körperwärme, die für die Entspannung sorgt. Tiere nehmen die feinstofflichen Energien sehr deutlich wahr und interagieren mit unserem Energiefeld.

Ist es da verwunderlich, dass es uns in ihrer Gegenwart stets besser geht? Wohl jeder Tierhalter wird bestätigen, dass das Zusammenleben mit seinem Tier das Wohlbefinden und die Lebensqualität deutlich gesteigert haben. Ein weiterer positiver Nebeneffekt ist oftmals, dass wir durch das Tier in unserem Leben bestimmte Lebensgewohnheiten ändern, uns weiterentwickeln und viel dazu lernen. Doch ist dies tatsächlich ein Nebeneffekt? Oder könnte es vielleicht sogar sein, dass jedes Tier aus einem ganz bestimmten Grund in unser Leben getreten ist?!

Wohl jeder, der mit Tieren zusammenlebt, wünscht sich, zu verstehen, was das Tier ihm sagen oder mit seinem Verhalten mitteilen möchte. Die meisten Tierhalter haben sich schon mehr als einmal die Frage gestellt: »Was würde mein Tier mir sagen, wenn es reden könnte?« Tiere kommunizieren mit uns, doch haben die meisten Menschen verlernt, ihnen auf die richtige Weise zuzuhören. Denn wenn man mit einem Tier reden möchte, ist es immer ein Gespräch von Herz zu Herz, von Seele zu Seele. Es ist eine Kommunikation, die zu einem großen Teil jenseits von Worten stattfindet.

Tiere haben, wie wir Menschen auch, eine Seele – obwohl es noch immer Theorien gibt, die das Gegenteil behaupten. Dies mag wohl bestimmten Aussagen der katholischen Kirche geschuldet sein, in denen den Tieren eine Seele entweder ganz abgesprochen wurde (Chrysostomos bezeichnete im vierten Jahrhundert nach Christus den Glauben, dass Tiere eine Seele haben könnten, als tief häretisch), oder in denen zumindest die Unsterblichkeit der Seele der Tiere bestritten wurde. So gestand Thomas von Aquin, einer der bekanntesten Theologen des Mittelalters, Tieren zwar zu, eine Seele zu haben, jedoch würde diese, seiner Meinung nach, mit dem Tod des Tieres verlöschen.

Ich selbst vertrete die Ansicht, die heute am weitesten verbreitet ist: Wir alle, ob Mensch oder Tier, sind Seelen, die sich im jeweiligen physischen Körper aufhalten, um bestimmte Erfahrungen zu machen. So wie wir Menschen auf Seelenebene unser Leben planen, tun es auch die Tiere. Hierbei fällt jedoch eines besonders auf: Die Lebensplanung vieler Tiere dreht sich zumeist darum, wie sie »ihrem« Menschen bei dessen Lernaufgaben helfen können. Aber einer Seele bei ihren Lernaufgaben als Mensch zu helfen, was bedeutet das genau?

Jede Seele ist bestrebt, zu lernen, zu wachsen und sich weiterzuentwickeln. Vor der Inkarnation plant daher eine Seele bestimmte Erfahrungen, die diesem Wachstum und dieser Weiterentwicklung dienen. Während es bei den Seelen, die als Mensch inkarnieren, anscheinend primär darum geht, sich weiterzuentwickeln, neue Erfahrungen als menschliches Wesen zu machen und die unterschiedlichsten Situationen zu meistern, geht es bei den Tieren wohl in erster Linie darum, die Menschen auf diesem Weg zu unterstützen und zu begleiten. Sie zeigen uns bestimmte Themen auf, indem sie uns Verhaltensmuster spiegeln oder sich vermeintlich völlig gegensätzlich zu unseren eigenen Charakterzügen verhalten. Die Lebensplanung der Tiere dreht sich also in der Regel weniger darum, welche Erfahrungen sie selbst machen möchten, als darum, wie sie uns Menschen bei der Erfüllung unserer Lebensplanung helfen können.

Vom Zusammenleben mit Tieren können wir in vielerlei Hinsicht profitieren. Es wirkt sich nachweislich positiv auf unseren Körper aus – das Streicheln von Tieren senkt zum Beispiel den Blutdruck und mindert Stressanzeichen. Das Zusammenleben mit ihnen beruhigt auch aufgewühlte Emotionen und erhöht die Lebensfreude und Lebensqualität – und es trägt zur seelischen Weiterentwicklung bei. Auf welche Weise die Tiere dies tun, ist sehr unterschiedlich. In diesem Buch möchte ich die Botschaften von Tieren übermitteln und damit zeigen, dass Tiere eine größere Rolle für uns spielen, als wir vielleicht bisher dachten …

Manch einer hat schon erkannt, dass es Seelentiere gibt. Seelentiere – das sind die, deren Seelen besonders eng mit der unseren verbunden sind. Die, die wir sofort als solche erkennen. Wir fühlen sie auf eine sehr intensive Art und wissen schon im ersten Moment, dass genau dieses Tier zu uns gehört. Die Verbindung mit diesen Tieren ist bereichernd, stark, einfach immens von Liebe und vom Miteinander geprägt. Und sie sind es auch, die uns in unserer Entwicklung am weitesten bringen, die uns vorantreiben und uns die nächsten Schritte aufzeigen. Sie sind es, die Vertrauen und Liebe in unser Leben bringen, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Und sie sind es auch, die wir am schwersten gehen lassen können, wenn ihre Zeit gekommen ist. Denn sie werden wir am meisten vermissen.

Als Tierkommunikatorin und Medium habe ich in vielen Jahren unzählige Gespräche mit verschiedenen Tieren geführt, mit ihnen über ihren Alltag gesprochen, aber auch über ihre Lebensaufgaben. Dabei stellte ich fest, dass sie nahezu immer Lebensaufgaben nannten, die sich um ihren Menschen drehten. Sie berichteten, warum sie bei diesem Menschen sind und was dieser von ihnen lernen kann oder wie sie diesem Menschen helfen können. Und seit einiger Zeit weisen die Tiere noch viel deutlicher auf ihre Aufgabe und ihre Möglichkeiten hin als zuvor – was mich dazu brachte, noch genauer hinzuschauen. Dabei stellte ich fest, dass alle Tierseelen mit dem Höheren Bewusstsein ihrer jeweiligen Tierart verbunden sind.

Man spricht bei diesem Höheren Bewusstsein einer Tierart auch oft von der Gruppenseele der jeweiligen Gattung, also zum Beispiel der Gruppenseele der Katzen, der Hunde, der Pferde. Die Intensität der Anbindung der jeweiligen Tierseele an das Höhere Selbst dieser Gattung ist von Tier zu Tier verschieden, wie auch bei uns Menschen einige stärker angebunden sind als andere. Bei manchen Tiergesprächen wurde mir so viel Weisheit und Wissen zuteil, dass ich sofort merkte, dieses Tier ist sehr intensiv an die Tiergruppenseele angebunden und die übermittelten Informationen stammen wenigstens zum Teil aus dieser Quelle. Dadurch wurde mein Interesse geweckt, direkt mit dem Höheren Selbst der Tiere in Verbindung zu gehen.

Es gibt nur wenige Berichte von anderen Channelmedien, die sich mit Tiergruppenseelen verbinden und deren Botschaften übermitteln. Dabei scheint mir das gerade in der heutigen Zeit so wichtig zu sein – zumal viele Menschen Tieren besonders nahestehen und von Tieren leichter etwas annehmen können als von anderen Menschen.

Also habe ich begonnen, diese Gruppenseelen zu channeln und war tief berührt von den dabei übermittelten Informationen. Sie bestätigen, was ich in all den Jahren ahnte und nun sicher weiß: Die Tiere sind an unserer Seite, um unser spirituelles Wachstum zu unterstützen. Gerade in dieser herausfordernden Zeit sollten wir daher den Tieren wieder mehr Beachtung schenken und ihnen zuhören. Wir leben Tag für Tag mit ihnen zusammen, sind von ihnen umgeben. Und doch haben wir irgendwann in all den Jahrhunderten verlernt, ihnen zuzuhören.

Dabei sind Tiere unser Leuchtturm. Sie geben uns Orientierung und erinnern uns an das, was wir vergessen haben. Wir sollten ihnen wieder mehr Raum geben, mehr Beachtung schenken und in ein neues Miteinander mit den Tieren kommen – ja mit der ganzen Natur und allem, was ist.

In diesem Buch möchte ich euch auf eine spirituelle Reise mitnehmen – eine Reise in die Gedanken- und Gefühlswelt der Tiere. Obwohl wir mit den Tieren vieles gemeinsam haben, gibt es bei ihnen doch auch gänzlich andere Gedankengänge. In all den Jahren meiner Tätigkeit habe ich unzählige Tiergespräche geführt, von denen ich einige hier wiedergebe. Es sind Channelings der jeweiligen Tiergruppenseelen. Sie zeigen uns besonders deutlich auf, weshalb die Tiere bei uns sind und was wir von ihnen lernen können. Sie möchten Mut machen. Mut zur Veränderung. Mut zur Weiterentwicklung. Und Mut dazu, wir selbst zu sein und unsere Fähigkeiten zu nutzen.

Von Herz zu Herz!

Eure Bianca
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Seelenverträge zwischen Mensch und Tier

Jede Seele kommt aus der Geistigen Welt. Dort, auf Seelenebene, findet eine enorme Weiterentwicklung und ein ständiges Wachstum der Seelen statt. Doch um zu wachsen und sich ständig weiterentwickeln zu können, brauchen die Seelen »Nahrung«. Ich setze diesen Begriff hier ganz bewusst in Anführungszeichen, da es um Nahrung im weiteren Sinne geht: um Brennstoff, Energie, also das, was die Basis für die Entwicklung und das Wachstum darstellt. Doch was genau braucht eine Seele, um zu reifen, zu wachsen und sich zu entwickeln?

Die Seele lebt von den Erfahrungen, die sie während der Inkarnationen macht. Genauer gesagt lebt sie von den Emotionen, die wir in dieser Zeit durchleben. Dabei unterscheidet die Seele nicht, welcher Art die Emotionen sind, denn alle sind gleichermaßen Nahrung für die Seele. Je stärker die Emotion ist, desto mehr kann die Seele daran wachsen.

Menschen teilen ihre Gefühle meist in gute und schlechte ein. Bei Tieren wird oft weniger stark unterschieden, wenngleich auch Tiere nach sehr traumatischen Erlebnissen oft lange brauchen, um sich davon zu erholen. Bei Mensch und Tier ist jedoch eines immer gleich: Jede einzelne Seele inkarniert mit einem Plan für das Leben im jeweiligen Körper.

Nahezu jeder Tierhalter kennt das Gefühl, wenn man das erste Mal ein Tier sieht und genau weiß: »Das ist mein neuer Wegbegleiter.« Man sieht das Tier und weiß einfach, dass es genau dieses und kein anderes ist. Es ist eine fast schon magische Verbindung, und man hat gar keine Augen mehr für andere Tiere. Oft vergisst man in solchen Momenten sogar, wie das Tier eigentlich aussehen sollte, welche Vorstellungen man bezüglich der Farbe oder Größe ursprünglich hatte. Das alles spielt plötzlich keine Rolle mehr, denn man hat nur noch Augen für dieses eine Tier, das manchmal ganz anders ist, als man es sich gedacht hatte. Oft zeigt sich erst viel später, welche Aufgabe das Tier in unserem Leben zu haben scheint. Doch manchmal erkennt man schon bei der ersten Begegnung, welche Rolle es im eigenen Leben spielen wird.

Ich selbst kenne diese Momente von jedem meiner Tiere, die mich in meinem Leben begleitet haben oder noch heute begleiten. Bei jedem Einzelnen kann ich mich exakt an den ersten Augenblick erinnern, an dieses einzigartige Gefühl des Erkennens. Bei jedem von ihnen wusste ich unmittelbar, dass genau dieses Tier für mich bestimmt ist und kein anderes in Frage kommt.

Mit Hilfe der Tierkommunikation ist es möglich, das Tier besser kennenzulernen. Aber man kann es auch zu seiner Aufgabe für einen Menschen und nach seinen allgemeinen Lebensaufgaben befragen. Oft kommen Antworten wie »Ich bin bei diesem Menschen, um zu zeigen, dass Liebe ohne Bedingungen möglich ist«, »Ich bringe Bewegung in das Leben meiner Menschen und halte sie auf Trab«, »Ich möchte ihm/ihr zeigen, wie schön das Leben ist« und dergleichen mehr. Tatsächlich teilen die Tiere auffallend häufig genau solche Aufgaben mit, wenn man sie danach fragt. Doch hin und wieder kommt es auch zu ungewöhnlich detaillierten Aussagen wie »Meine Aufgabe ist es, Struktur und Fokussierung in das Leben meines Menschen zu bringen«. Erfragt man die Lebensaufgabe eines Tieres und geht dabei wirklich in die Tiefe, so erfährt man nicht nur wichtige Aspekte, die das Zusammenleben von Mensch und Tier betreffen. Vielmehr bietet sich dann auch die Chance für den Menschen, durch diese Informationen sich selbst besser, schneller oder zielgerichteter zu entwickeln.

Doch nicht nur die Tiere erfüllen Aufgaben an uns Menschen, manchmal ist es auch andersherum. So kann unsere Aufgabe für das Tier darin bestehen, ihm zu zeigen, dass wir Menschen ebenfalls zu uneingeschränkter Liebe fähig sind oder dass wir in der Lage sind, durch dieses Tier zu lernen und zu wachsen. Die Aufgaben, die Menschen und Tiere vor der Inkarnation auf Seelenebene abgesprochen haben, sind Teil der Seelenverträge, die wir miteinander haben. In diesen ist nicht nur definiert, warum eine bestimmte Seele zu uns kommt, sondern auch – zumindest in einem groben Rahmen – wann, wie und sogar für welchen Zeitraum.

Natürlich gibt es bei all diesen Punkten einen gewissen Spielraum. Maßgeblich hängt dieser Spielraum davon ab, ob und in welchem Tempo wir Menschen überhaupt in der Lage sind, uns so zu verändern, wie das Tier an unserer Seite es uns ermöglichen würde. Als Grundlage dient uns dazu die ungefähre Zeitspanne, die wir laut unserer Vereinbarung auf Seelenebene gemeinsam mit dem Tier verbringen dürfen. Einmal hier auf der Erde, können wir in den meisten Fällen nichts »anders machen«, damit das Tier zum Beispiel länger lebt. Dieser Wunsch ist besonders häufig bei Menschen anzutreffen, die gerade in tiefer Trauer um ihr geliebtes Tier sind. Sie fragen sich oft über Wochen oder Monate hinweg, ob sie irgendetwas hätten ändern können.

Was in den Seelenverträgen festgeschrieben wurde, können wir nicht willentlich ändern. Wir können lediglich den Spielraum nutzen, der uns zur Verfügung steht, und mit unserem Tier zusammenleben. Ich sehe das Zusammenleben eines Menschen mit seinem Tier als Symbiose: Beide Seiten profitieren voneinander. Doch liegt es zumeist am Menschen, ob er wirklich alle Vorteile und Chancen, die sich ihm durch das Zusammenleben ermöglichen, wahrnimmt – oder nicht.


[image: image]

Tierkommunikation

Wahrscheinlich hast du schon davon gehört, dass es Menschen gibt, die mit Tieren »reden« können. Sie nehmen auf telepathischem Weg Kontakt zu einem Tier auf, von dem sie meist nur ein Foto haben, den Namen wissen und die Fragen von Herrchen oder Frauchen kennen, die sie dem Tier stellen sollen. Viele Tierhalter sind überzeugt, dass es möglich ist, auf diese Weise mit einem Tier zu reden, und suchen ganz unbefangen eine Tierkommunikatorin oder einen Tierkommunikator auf. Einige glauben nicht so recht daran, wollen es aber doch einmal probieren. Die Amerikanerin Penelope Smith hat mit ihren Büchern und Seminaren zu diesem Thema die Tierkommunikation in den letzten Jahren einem breiteren Publikum bekannt gemacht.

Wer auf einen Kontakt zu seinem geliebten Tier hofft und ein seriöses Tiermedium aufsucht, sollte im Vorfeld keine Informationen preisgeben. Das Medium ist immer in der Beweispflicht und sollte im Gespräch deutliche Details zu dem Tier aufzeigen können, ohne vorab irgendwelche Informationen zu haben. Umso mehr erstaunt es den Klienten dann, wenn Details aus dem Wohnumfeld des Tiers genannt oder das Wesen und bestimmte Eigenarten des Tiers exakt beschrieben werden.

Tierkommunikation funktioniert auf verschiedenen Wegen. So kann sich das Medium über eine Meditation mit einem bestimmten Tier verbinden oder es setzt sich über ein Foto mit dem Tier in Verbindung. Wichtig ist immer die innere Ausrichtung auf das jeweilige Tier, mit dem das Medium »reden« möchte – wobei es in der Regel keine Unterhaltung im herkömmlichen Sinne ist, kein verbales Gespräch. Eine solche Kommunikation ist ein Austausch von Informationen. Das geschieht über Bilder, Gefühle, Geschmack, Gerüche, körperliche Empfindungen, aber auch über Worte, Sätze oder sogenanntes Hellwissen.

Für viele ist Hellwissen oft die am schwersten anzunehmende Form der Kommunikation auf Seelenebene. Der Grund dafür ist recht einfach: Ein Bild, eine körperliche Empfindung, Geräusche, Gerüche, Geschmack oder auch Emotionen sind für unseren Verstand leicht zu akzeptieren und werden von ihm als real wahrgenommen. Doch etwas zu wissen, ohne die Herkunft der entsprechenden Information erkennen und analysieren zu können – das bringt unseren Verstand am schnellsten dazu, alles zu hinterfragen und nicht glauben zu wollen.

Tierkommunikation ist übrigens kein modernes Phänomen. Sie hat eine jahrtausendealte Tradition. Als die Sprache noch nicht so weit entwickelt war wie heute, fand ein großer Teil der Verständigung zwischen den Lebewesen nonverbal statt. Doch mit zunehmender Entwicklung der Sprache und besonders, nachdem die Technologisierung eingesetzt hatte, schwand die Erinnerung an die uns allen gegebene Fähigkeit der nonverbalen Wahrnehmung auf medialem und telepathischem Weg. Bei den Urvölkern waren es bald nur noch wenige Auserwählte, die weiterhin diese Fähigkeiten nutzten – zum Wohle ihres Stammes.

Wir alle haben schon von Schamanen und Medizinmännern gehört, die »die Geisterwelt bereisten«, dort Rat suchten oder den perfekten Ort und Zeitpunkt für eine Jagd bekannt gaben. Und vielleicht haben wir uns auch schon gefragt, woher sie eigentlich wussten, wie groß beispielsweise die Büffelherde sein würde und wann sie über eine bestimmte Ebene oder durch ein bestimmtes Tal zog? Das ist im Prinzip recht einfach erklärt. Die Medizinmänner verbanden sich mit dem Geist, dem Höheren Selbst, der Büffel. Sie erweiterten ihren Wahrnehmungsbereich, ihr Bewusstsein, und richteten den Fokus auf Büffelherden in ihrem Jagdgebiet. Durch die klare Ausrichtung darauf fanden sie eine Herde und verbanden sich mit ihr über mehrere Tage hinweg. Da sie sich in ihrem Jagdgebiet gut auskannten, konnten sie anschließend recht genaue Informationen dazu geben, wie groß die Herde war, welche Tiere gejagt werden durften und auch, wann und wo der beste Zeitpunkt für die Jagd war. Sie »sahen« das ungefähre Tempo der Herde und die ungefähre Richtung, die sie nahm. Durch die tagelange mediale Anbindung lernten sie die Herde wirklich gut kennen.

Natürlich kann man sich jetzt fragen, wieso es doch gelegentlich vorkam, dass die Jäger ohne Beute heimkamen. Nun, der vom Schamanen genannte Ort und Zeitpunkt hing natürlich davon ab, dass die Herde sich ungestört weiter im bisherigen Tempo und in die gleiche Richtung bewegte wie an den Tagen zuvor. Es gab immer mögliche Störfaktoren, die daran etwas ändern konnten. Doch meist kehrten die Jäger erfolgreich zurück und so war das Überleben des Stammes gesichert.

Schamanen und Medizinmänner oder Medizinfrauen suchten sich ihre Lehrlinge selbst aus. Oft waren es die besonders ruhigen, verträumten, sensiblen und zurückhaltenden jungen Menschen, denen die Ehre zuteilwurde, bei einem dieser Stammesmitglieder, die zu den wichtigsten überhaupt zählten, in die Ausbildung zu gehen. Sie wurden genau wegen dieser vorgenannten Eigenschaften ausgewählt. Sie waren Träumer – das brachte es mit sich, dass sie gut visualisieren und bildhaft wahrnehmen konnten. Als Tagträumer hatten sie obendrein die Fähigkeit, sich gedanklich an andere Orte zu begeben, was als äußerst wichtig angesehen wurde, um die Geisterwelt bereisen zu können. Sensibilität und Einfühlungsvermögen galten ebenfalls als unabdingbar, denn es wies darauf hin, dass der Betreffende das Wohl des Stammes über das eigene stellen würde. Und ein Mensch mit offenem Herzen ließ sich leichter in die Geheimnisse der Geisterwelt einweisen als jemand mit verschlossenem Herzen oder zu aktivem Verstand.

An solche Auserwählte wurde das Wissen weitergegeben, wie man sein Bewusstsein erweitert, den Wahrnehmungsbereich vergrößert und sich mit feinstofflichen Welten, damals einfach »die Geisterwelt« genannt, verbindet. Oftmals wurden unterstützend noch bewusstseinserweiternde Substanzen eingenommen, da man glaubte, nur durch ihre Unterstützung überhaupt mit dieser Welt in Verbindung treten zu können.

Doch prinzipiell sind derartige Hilfsmittel nicht erforderlich. Es reicht, sich bewusst zu machen, dass jeder einzelne Mensch die Fähigkeit hat, sich mit der Geistigen Welt und mit anderen Wesen zu verbinden. Jeder Mensch trägt daher auch die Fähigkeit in sich, sich mit Tieren medial zu verbinden und eine Tierkommunikation durchzuführen. Natürlich braucht das etwas Übung und in der Regel bedarf es anfangs einer guten Anleitung, aber tatsächlich steckt diese Fähigkeit in jedem Einzelnen von uns.

Wenn ich bei einem Auswertungsgespräch nach einem Tierkontakt die Informationen, die ich von dem Tier empfangen habe, an seinen Menschen weitergebe, ist es für diesen oft nur eine Bestätigung dessen, was er oder sie bereits geahnt hatte. Wie gesagt: Kommunikation findet immer statt. Und wenn wir den Tieren Aufmerksamkeit entgegenbringen, bekommen sie ohnehin alles mit, was wir sagen oder denken.

Nur unser persönlicher Wahrnehmungsbereich ist häufig noch ein wenig blockiert. Wir sind es, die lernen dürfen, wieder zuzuhören, denn die Tiere tragen immenses Wissen in sich und lassen uns gerne an ihrem Wissensschatz teilhaben.

Im Alltag lösen wir Probleme, die wir mit Mitmenschen haben, am ehesten durch Kommunikation. Doch das Gleiche mit einem Tier zu tun, wenn es Probleme gibt, ist noch immer nicht selbstverständlich. Da zieht man zuerst den Tierverhaltenstherapeuten, Trainer oder Tierarzt hinzu, statt das Gespräch selbst zu suchen. Oder man findet sich damit ab, dass das Tier seltsame Angewohnheiten hat, statt sich mit ihm auszutauschen. Das ist sogar nachvollziehbar, denn keine Schule und kaum ein Elternhaus lehrt uns, dass wir mit den Tieren sehr konkret kommunizieren können.

Mit Tierkommunikation können wir viele Probleme lösen – ja, sogar im vornherein verhindern. Denn die meisten Schwierigkeiten im Zusammenleben von Mensch und Tier entstehen durch Missverständnisse. Tiere haben eine etwas andere Denkweise und eine andere Logik als wir und dem sollten wir Rechnung tragen. Durch die mediale Kommunikation mit Tieren können wir zum Beispiel ihre Wünsche und Bedürfnisse erfragen, um dem Tier die bestmöglichen Lebensumstände schaffen zu können. Wäre es nicht wunderbar, wenn selbst ganz banale Gespräche, Alltagsplaudereien, mit dem Tier selbstverständlich wären? Möglich ist das durchaus, und es gibt bereits viele Menschen, für die das Normalität ist.

Auch kann man dem Tier selbstverständlich bestimmte Veränderungen in seinem Lebensumfeld vorab erklären. So wie man seiner Familie eine längere Abwesenheit oder den Familienzuwachs im Voraus mitteilt, kann und sollte man auch das Tier darauf vorbereiten. Am besten erfragt man dabei gleich, was dem Tier helfen könnte, sich gut an die neue Situation zu gewöhnen. Ich durfte zum Beispiel einmal eine liebenswerte Hündin aus dem Ausland auf ihr neues Zuhause vorbereiten. Und die Frau, zu der die Hündin kurz darauf kam, hatte ihrerseits nun schon das Wissen, was die etwas schüchterne Hundedame brauchte und wie sie ihr den Einzug ins neue Heim so angenehm und leicht wie möglich machen konnte. Sie hatte vorab sogar darum gebeten, dass ich die Hündin frage, ob sie überhaupt zu dieser Frau ziehen möchte! Das ist leider noch eine Seltenheit. Doch wäre es schön, wenn dies zur Normalität werden würde.

Stell dir vor, die Tiere, die im Zoo leben, wären vorher gefragt worden, ob sie sich dafür zur Verfügung stellen und was sie bräuchten, damit sie sich dort wohl fühlen! Man könnte alles nach ihren Bedürfnissen gestalten und die Tiere wären dabei sogar glücklich, da sie eine wichtige Aufgabe für viele Menschen erfüllen könnten. Die Welt wäre so viel schöner, wenn wir alle wieder mehr kommunizieren würden, auch mit den Tieren …

Haben sich bereits Probleme im Zusammenleben von Mensch und Tier eingestellt, können die Gründe und Ursachen durch ein Gespräch mit dem betreffenden Tier erforscht und Lösungsansätze ausgearbeitet werden. Oft kann das Tier nämlich genau sagen, wie ihm oder ihr am besten geholfen werden kann. Mittels Visualisierungen, die gemeinsam mit dem Tier durchgeführt werden, hat man als Tierkommunikator die Möglichkeit, neue Verhaltensweisen auszuprobieren und zu erarbeiten. Schon so manches Verhaltensproblem wurde dadurch gelöst!

Eines bleibt jedoch immer gleich: der freie Wille des Tiers. Der darf auch durch einen noch so direkten Kontakt niemals umgangen oder übergangen werden. Das Tier kann und wird nach wie vor seine eigenen Entscheidungen treffen – entweder aus dem ureigenen Instinkt heraus oder durch bewusstes Handeln.

Wir können dem Tier zwar neue Verhaltensweisen und die positiven Folgen davon aufzeigen, die Tierkommunikation wird dem Tier aber niemals die Entscheidungsfreiheit nehmen oder gar den Grundcharakter des Tiers ändern können. Hier zieht die Tierkommunikation eine klare Grenze. Der individuelle Charakter ist nur insofern beeinflussbar, als wir manche Verhaltensweisen vielleicht gemeinsam mit dem Tier verändern können, das grundlegende Naturell bleibt davon jedoch unberührt. Vor allem, wenn die Verhaltensweisen des Tiers mit seiner Lebensaufgabe hinsichtlich des betreffenden Menschen zu tun haben, wird das Tier sein Verhalten durch ein Gespräch eher nicht ändern. Doch allein das Aufzeigen und Anbieten von Alternativen ist bereits eine wunderbare Möglichkeit, die vieles ändern kann. Schon die Tatsache, dass der Tierhalter jemanden mit dem Tier in Kontakt treten lässt oder dies selber tut, kann positive Veränderungen beim Tier hervorrufen. Das Tier kann sich auch ändern, wenn der dazugehörige Mensch etwas an sich selbst ändert – und genau hier liegt ein Teil des großen Potenzials im Zusammenleben mit einem Tier!

Eine weitere wundervolle Möglichkeit, die uns der telepathische Kontakt mit einem Tier bietet, ist der Körperscan. Hierbei wird der Körper des Tiers von Kopf bis Fuß energetisch betrachtet. So können Erkrankungen, deren Symptome und Ursachen, erkannt werden. Nicht jedem Tiermedium liegt ein solcher Gesundheitscheck. Es gibt Menschen, die sich damit schwerer tun als andere, und Menschen, die dazu einen mühelosen Zugang haben. Als Tierkommunikator sollte man wissen, wo die eigenen Stärken liegen, und entsprechende Anfragen an Medien weiterleiten, die sich damit leichter tun. Hilfreich ist der Körperscan, wenn das Tier Symptome zeigt, deren Ursachen unklar sind und bislang nicht gefunden werden konnten.

Man sollte sich aber bewusst machen, dass ein solcher Körperscan keinen Tierarztbesuch ersetzt – obwohl er eine sinnvolle Ergänzung sein und durchaus auch Leben retten kann.

Vor einigen Jahren, als ich noch als Tierheilpraktikerin tätig war, meldete sich eine Dame, deren Hund es nach einer Kastration sehr schlecht ging. Es befand sich offensichtlich Blut im Urin und der aufgesuchte Tierarzt hatte lediglich eine Blutentnahme vorgenommen. Die Ergebnisse würden erst am folgenden Tag da sein. Ich bat sie, umgehend einen anderen Tierarzt aufzusuchen und auf einen Ultraschall des Bauchraums und der Nieren zu bestehen. Das Gefühl, das ich vom Hund übermittelt bekommen hatte, war eindeutig: Die Nieren waren überlastet und der Bauch fühlte sich unnormal an. Ich konnte es kaum definieren, was sich dort im Bauch so falsch anfühlte, aber irgendetwas schien dort zu sein, was da nicht hingehörte.

Zum Glück fragte die zweite Tierarztpraxis nicht lange nach und schaute sich alles im Ultraschall an. Es stellte sich heraus, dass sehr viel Flüssigkeit im Bauchraum war. Sofort wurden die beiden in die nächstgelegene Tierklinik geschickt, in der weitere Untersuchungen vorgenommen und der Hund schließlich auch operiert wurde. Die Operation kam gerade noch rechtzeitig, der Hund überlebte knapp. Und die Nieren, die sehr in Mitleidenschaft gezogen waren, erholten sich rasch wieder.

Letzten Endes ist es also den Informationen, die das Tier selbst übermittelte, und dem schnellen Handeln des Tierhalters zu verdanken, dass der Hund überlebte.

Mit Freude durfte ich in den letzten Jahren feststellen, dass die Tierkommunikation immer mehr in den Alltag vieler Tierhalter Einzug gehalten hat. Die Möglichkeiten, die sich aus solchen Kommunikationen ergeben, sind schier unendlich. Das Wissen der Tiere ist enorm und sie lassen uns gern daran teilhaben, was ein enorm großes Wachstumspotenzial für den Menschen birgt. Die Übermittlung von Informationen ist ein Teil der Lebensaufgabe des Tieres, und der Mensch kann dadurch erkennen, welche Entwicklungsschritte die nächsten sind, welche Muster sich durch sein Leben ziehen und wo zum aktuellen Zeitpunkt seine Chancen auf Weiterentwicklung liegen. Ist es nicht wunderbar, wenn wir diese greifbaren Möglichkeiten für uns nutzen können?

Aber nicht nur durch eine Tierkommunikation bekommen wir von unseren tierischen Begleitern wertvolle Impulse, auch durch ein Channeling der Tiergruppenseele können wir tiefgehende Botschaften empfangen. Diese sind jedoch meist nicht an eine einzelne Person gerichtet, sondern an uns Menschen im Allgemeinen – an die Gesamtheit der Menschen.
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